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Bücher, die ihre ehre die Yorm on arzen Tagesgedanken geben, rfreu
1C. großer Behebtheit. Dem Kirchenjahr folgend, wıird hier jede Woche unter einen
relig1ösen Leitgedanken gestellt, für den eın „iInnerer Akt“ und ıne angegebewird. Iromme Innigkeit und praktıisches Fingehen auf das Leben des Alltags zeichnen
cdiese Tagesgedanken AuS, die in schöner äußerer Fassung dargeboten sınd.

IS  384V/ dA. D. 1go Mayr
Leben („ottes Von Johannes Rosche Innsbruck- W ien-München 1959, 1yrolia- Verlag. Kart. 34.—, u fr 5.80.
Wie soll INa  5 dieses orıginelle Büchlein mıt seinem eLwas unbestimmten Titel

charakterisieren ? Vielleicht besten als eiINe kurze moderne Laienaszetik, VOT YNem
für Männer:;: S1e  e enthält aber keine langen, langweiligen Abhandlungen, sondern besteht
zumMeılst aus zugespitzten, fein geschliffenen Aphorismen, Fragen un!‘ Antworten, An-
ICSUNSCH, Hinweisen un Winken, wıe einemwirklich relig1ösen Leben kommen,pülegen und vervollkommnen kı  onne.

S“chon dıe Überschriften der acht Hauptteile lassen Kigenart, Gedankengang und
den reichen Inhalt erkennen: Denk gut VO.  S Gott! Nimm Christus wirkhich! Bleib ın
Deiner Würde! rıch durch Größe! Beruhige Dich! ülle Deinen Tag! Wäge, werte,baue! Wage den Schritt durch die Nacht! Eibenso eindringlich, un: packendsind uch die Untertitel der einzelnen Unterabschnitte wıe Lwa: Mit Kwigkeit messen!

diese Zunge! ott 1LUFr Opfer Nur ke:  ıne Maschine! U, : ast jedem Abschnittblitztu eın großer Gedanke entgegen, der Nachdenken aufruft un! nachdenklich
macht. Bisweilen sınd bekannte Gedanken, ber der Autor Gindet dafür eıne geist-reiche Formulierung, eın packendes Bild, einen anschaulichen Vergleich, S1€e  an ul näherbringen.

Der Verfasser bietet reiche Schätze, die ın jahrelanger Seelsorgserfahrungbeı Männern gesammelt Uun! durch eigenes Überdenken vertieft hat. Es ist eıine kernigeFrömmigkeit, die auf baut auf der soliden Grundlage der FExerzitienaszese. Bisweilenstellt Sätze hın, die S1C. ausnehmen wıe Quadersteine. Ausführlich un!: geschicktwird auch das schwierige Leidensproblem behandelt In der Zange Gottes. Du bıstnıcht der Ärmste. Alles ist verbucht. Bei Glaubenszweifeln rostet Solange du nıchts
von deinen geistlichen uns auf

Grübeleien: Beten, arbeiten, vertrauen!
gibst, mußt du keine Sorgen haben. Das CZE)

Eın kleines, aber ungemeın wertvolles Büchlein, für Betrachtung un geistlicheLesung überaus brauchbar, auch als Geschenk sehr passend. Kıchtig gebraucht,manch anderes uch ersetzen. Eıs wıird keinen enttäuschen.
Linza. Adolf Buder

/ Katechetik
Geschichte des Katechismus istum Basel. Von August Berz. Studia Fri-

burgensia F., 25.) (XV U 259.) Freiburg/Schweiz 1959, Universtitätsverlag. sfr 10
Für die Schweizer Katechismusgeschichte S1N| ‚welı Dinge bezeichnend: einmal,s1e, anders als die VO:  — Österreich der Deutschland, bıs heute keinerlei Drang nach

Vereinheitlichung zeıgt jede 1özese geht ihren eigenen Weg andern. aber,_daß doch beı Her Vielfalt eın Prinzip der Beharrung hochgehalten wird, sosehr,der Katechismus Volksmund noch heute einfach „der Canisi“ heißt.
Innerhalb dieses KRahmens verläuft uch die Geschichte der Baseler Katechismen,die durch Berz eıne sorgfältige un! Lebevolle Darstellung gefunden hat. Dabei kann

der Verfasser zunächst auf eıiıne stolze Vorgeschichte hinweisen;: denn 1m Bereich des
Baseler Bistums liegen nıcht schon die Jahrtausendwende die katechetischen
Bemühungen VO:  s St. Gallen, auch dem späteren Mittelalter enthält die Baseler
Universitätsbibliothek, wıe Berz eingehend nachweist, eine erstaunliche Menge VO)]  5

Handschriften erhaltenen Krklärungen der damals geläufigen katechetischen Formeln.Auch die TSt kürzlich ans Licht EZOYENEN Katechismen des TaAasmus VO)  S Rotterdam
sind durch Baseler Druckereien die Öffentlichkeit hinausgegangen.Die Geschicht eıgenen Baseler Katechismus beginnt erst spät, H<mlich
erst 1778, nachdem durch ‚wel Jahrhunderte einfach Canisius maßgebend SCWESCH
W: un! ‚ War mıt der durch den Bischof verfügten Kınführung des österreichischen
Katechismus vonxn 1777, der ber schon 1789 durch eınen eigenen Entwurf ersotzt


